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jüngsten Mitglieder der Feuer-
wehr gewinnen.

Zum offiziellen Teil am frü-
hen Nachmittag dankte unter
anderem Bürgermeister Ale-
xander Heppe der Feuerwehr
für die wichtige Aufgabe, die
Kinder und Jugendlichen in
den Themen Brandschutz und
Brandbekämpfung zu fördern.

Anschließend durften die
Mitglieder der Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr in Eschwege
sogar zeigen, was sie schon ge-
lernt haben: In dem Mini-
löschzug fuhren die Kleinen
auf den Hof und bekämpften,
fast wie in einem Ernstfall, ein
feuerentfachtes Haus im In-
nenhof.

Thomas Schädler zufrieden.
Mit funktionsfähigem Blau-
licht und Wasserschläuchen
können die jungen Feuer-
wehrleute mit diesen Fahrzeu-
gen löschen wie die Großen.

Doch nicht nur die Kinder,
sondern auch die Eltern ka-
men bei der gut besuchten
Veranstaltung voll auf ihre
Kosten. Wo sonst die zahlrei-
chen Einsatzfahrzeuge der
Feuerwehr Platz finden, gab es
am Sonntag Kaffee und Ku-
chen; im Hof wurde herzhaft
gegrillt und kühle Getränke
an die Besucher ausgeschenkt.
Auf einer Leinwand zeigte die
Feuerwehr eine Diashow zur
Entwicklung der Kinder- und
Jugendfeuerwehr, und in ei-
nem Film konnten die Er-
wachsenen und Kinder einen
Einblick in den Alltag der

des Kind konnte sich an den
zahlreichen Spielstationen in
den Hallen und auf dem Hof
der Feuerwehr erfreuen.

Preise gewinnen
So konnten die Jungen und

Mädchen neben Kinder-
schminken und Basteln zum
Beispiel mit einer Kletteraus-
rüstung gesichert Kisten über-
einanderstapeln, ein Feuer lö-
schen oder einen Parcours mit
einem Segway befahren. Hat-
ten die Kinder fünf Stempel
auf der dafür vorgesehenen
Stempelkarte gesammelt,
konnten sie an einer Auslo-
sung teilnehmen und tolle
Preise gewinnen.

„Die Höhepunkte für die
Kinder stellen jedoch unsere
voll funktionsfähigen Mini-
löschfahrzeuge dar“, berichtet

V O N A L I N A S C H Ä F E R

ESCHWEGE. Gleich einen dop-
pelten Grund zum Feiern hat-
te am Sonntagnachmittag die
Feuerwehr in Eschwege. Seit
zehn Jahren gibt es nun schon
die Kinderfeuerwehr, und stol-
ze 50 Jahre wird die Jugend-
feuerwehr alt. Acht aktive Kin-
der im Alter zwischen zehn
und 17 Jahren zählt die Ju-
gendfeuerwehr. Doch auch
die zwölf Jüngeren im Alter
zwischen sechs und zehn Jah-
ren dürfen in der Kinderfeuer-
wehr spielerisch etwas über
das Feuer und vor allem über
den Brandschutz lernen.

Doch an diesem Sonntag
stand ganz klar der Spaß im
Vordergrund. Nicht nur die 20
jüngsten Mitglieder der Feuer-
wehr in Eschwege, sondern je-

Löschen wie die Großen
Mitglieder der Kinder- und Jugendfeuerwehren in Eschwege feiern doppeltes Jubiläum

Waren der Hit beim Jubiläum der Kinder- und Jugendfeuerwehr in Eschwege: die voll funktionsfähigen Minilöschfahrzeuge. Die unbän-
dige Freude der Kinder begeisterte auch die Betreuer (hintere Reihe, von links) Dieter Polster, Marc Ulrich, Horst Brandt, Sebastian
Haust und Nicole John. Foto: Schäfer

schon seit Langem undicht,
die Innendecke im DGH war
deshalb schon stark durch-
nässt. Jetzt sind nicht nur die
Pfannen neu, auch eine Unter-
spannbahn und eine Däm-
mung sind eingezogen wor-
den. Und auch die Innendecke
wurde erneuert, durchsetzt
mit neuen LED-Lampen: „Die
sind definitiv das Highlight“,
sagt Schütz. Denn die würden
sich nicht nur dimmen lassen,

HITZERODE. Nach gut neun-
wöchigen Arbeiten kann das
Dorfgemeinschaftshaus in Hit-
zerode wieder genutzt wer-
den. Dort sind das Dach und
die Innendecke erneuert wor-
den – unter tatkräftiger Unter-
stützung des Kulturvereins.
Der hatte ich einst mit dem
einzigen Ziel gegründet, das
Haus zu erhalten.

„Etwas mehr als 400 Stun-
den haben wir hier in den ver-
gangenen Wochen reinge-
steckt“, sagen Achim Möller
und Bernd Schütz vom Kultur-
verein stellvertretend für die
vielen fleißigen Helfer. Die ha-
ben an den Wochenenden und
zum Feierabend erst die alte
Rasterdecke ausgebaut, um
anschließend den Dachver-
schlag neu zu streichen. „Und
auch die Wände in Saal und
Flur haben einen neuen An-
strich bekommen“, gibt Möl-
ler ein Beispiel über die Arbei-
ten, die selbst erledigt worden
sind. Selbst die Fassade sei
kurzerhand noch gestrichen
worden: „Dazu bot sich ein-
fach die Gelegenheit, weil we-
gen der Dacharbeiten schon
ein Gerüst stand“, sagt Hitze-
rodes Ortsvorsteher Wilfried
Speck, der den Vereinsmitglie-
dern dankbar für ihr Engage-
ment ist.

Das Dach selbst war Anstoß
für die Sanierung: Das war

400 Stunden Arbeit investiert
Hoher Eigenleistungsanteil bei Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses Hitzerode

auch die Farbwahl kann selbst
bestimmt werden: Von einem
warmen, geblichen Ton bis
hin zu einem kalten Weiß
könnten die Nutzer des DGH
nun selbst entscheiden, wel-
ches Licht sie bevorzugen.

Ebenfalls neu: die Stamm-
tischecke. Erschien die durch
die Holzvertäfelung bislang
sehr dunkel, sollen die jetzt
hell gestrichenen Wände mit
einem daran befestigten Bild

der Hitzeröder Kirche für Ge-
mütlichkeit sorgen.

Finanziert werden die Ar-
beiten, deren Kosten bei maxi-
mal 91 155 Euro liegen, über
das kommunale Investitions-
programm. „Wir sind froh,
dass so viel Geld zu uns nach
Hitzerode geflossen ist“, sind
sich die Vereinsmitglieder ei-
nig. Die wollen das sanierte
DGH am Freitag, 25. August,
ab 19 Uhr einweihen. (cow)

Neues Dach, neue Deckenlampe und eine neue Stammtischecke:
Im DGH in Hitzerode hat sich viel getan. Fotos:  Wüstefeld

Kurz notiert
Konzertreise mit der
Liedertafel Niederhone
NIEDERHONE. Zu einer Kon-
zertreise rund um die Welt lädt
die Liedertafel Niederhone am
Samstag, 26. August, ab 17 Uhr
ein. In der Martinskirche in Nie-
derhone werden die Sänger, an-
geleitet von Ulrike Hildebrandt,
gemeinsam mit dem MGV 1848
Netra unter Leitung von Jürgen
Elze ihr Können unter Beweis
stellen. Im Anschluss daran lädt
der Chor zu einem gemütlichen
Beisammensein bei Snacks und
Getränken ein. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebeten.
(esr)

Naturfreunde
feiern Bergfest
ESCHWEGE. Ihr Bergfest feiern
die Naturfreunde Eschwege am
Samstag, 26. August, in Neuer-
ode im Haus am Meinhardsee.
Los geht es um 13.30 Uhr.

Mitgliedertreffen
der Linken
ESCHWEGE. Zu einem Mitglie-
dertreffen lädt der Eschweger
Ortsverband der Linken seine
Mitglieder ein. Die findet am
Montag, 28. August, ab 10 Uhr
im Restaurant Syrtaki in der
Marktstraße in Eschwege statt.
Die zu erörternden Themen wer-
den dann dort gemeinsam fest-
gelegt.

Wichtelbrunnen:
Bergfest fällt aus
REICHENSACHSEN. Das Berg-
fest am Wichtelbrunnen anläss-
lich der 125-Jahr-Feier des Wer-
ratalvereins Reichensachsen
muss ausfallen. Das teilt Vereins-
vorsitzender Bernd Eisenberg
mit. Geplant war das für den 3.
September. (cow)

WERRA-MEISSNER/HERS-
FELD-ROTENBURG. Mit ei-
nem offenen Brief haben die
Arbeitnehmervertreter des
Kali-Produzenten K+S, André
Bahn und Stefan Böck, Dr.
Walter Hölzel, dem Vorsitzen-
den der Werra-Weser-Anrai-
ner-Konferenz dazu eingela-
den, sie im Werk Werra zu be-
suchen. Anlass war ein Brief
von Hölzel an Bundeswirt-
schaftsministerin Brigitte Zy-
pries (SPD) vom 15. August.

BRIEF VON HÖLZEL
In seinem Offenen Brief kri-

tisiert Hölzel, dass Zypries K+S
nicht daran erinnert hätte, die
Wasserrahmenrichtlinie der
Europäischen Union einzuhal-
ten. Stattdessen hätte Zypries
K+S dafür gelobt, viel für eine
umweltverträgliche Gewin-
nung und Produktion getan zu
haben. Er sei verwundert über
diese positive Nachricht,
schreibt Hölzel ironisch. „Bis-
her sind wir nämlich davon
ausgegangen, dass K+S buch-
stäblich nichts unternommen
hat, um den Abstoß von Sal-
zen in die Werra und in das
Grundwasser zu vermindern.
Verändert hat sich nur der
Weg, auf dem die Salze dort-
hin gelangen.“ Dafür nennt
Hölzel einige Beispiele.
Schließlich wirft Hölzel Zy-
pries vor, dass die Anrainer
von Werra und Weser – im Ge-
gensatz zum K+S-Konzern –
den Politikern nicht wichtig
genug seien.

REAKTION DER MITARBEITER
Den Vorwurf, K+S hätte

nichts getan, weisen die Mitar-
beitervertreter zurück. „Berg-
bau und Umweltschutz sind
nicht einfach ins Gleichge-
wicht zu bringen und Lösun-
gen mitnichten so einfach,
wie häufig dargestellt“, schrei-
ben Bahn und Böck. K+S neh-
me seine Verantwortung für
die Umwelt ernst und habe
viel dafür getan. „Als Mitarbei-
ter des Werkes Werra können
wir das sehr gut beurteilen,
denn wir Mitarbeiter erleben
die Arbeit an den Umwelt-
schutzmaßnahmen täglich
hautnah mit. Und so trifft es
uns auch persönlich, wenn Sie
K+S immer wieder vorwerfen,
nichts zu tun, und der Lüge be-
zichtigen.“ Die Mitarbeiter la-
den Hölzel daher zu einem Be-
such im Werk Werra ein, um
„eine Brücke zwischen Ihnen
und unserem Unternehmen
zu bauen.“ (fst)

Mitarbeiter
laden
Hölzel ein
K+S: Informationen
für die Fluss-Anrainer

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de

SCHWEBDA. Einen Kindersa-
chenflohmarkt veranstaltet
der Kindergarten in Schwebda
am Samstag, 2. September.
Zwischen 14 und 17 Uhr wer-
den Kinderbekleidung und
Spielsachen angeboten. Für
selbst gebackenen Kuchen
und Kaffee ist gesorgt. Die Ein-
nahmen kommen dem Kin-
dergarten Löwenzahn zugute.

Interessenten können sich
ab sofort unter der Telefon-
nummer 0176/ 42 48 70 75 an-
melden. (red/esp)

Flohmarkt für
Kindersachen
in Schwebda

ESCHWEGE. Zu dem Vortrag
„Zu viel Angst vor Schmerz-
mitteln am Lebensende?“ la-
den die Mitglieder der Hospiz-
gruppe Eschwege für Donners-
tag, 31. August, in den Ge-
meinderaum der St.-Elisabeth-
Kirche an der Friedrich-Wil-
helm-Straße 36 in Eschwege
ein. Es referiert Maria-Simela
Jost, Palliativärztin beim Hos-
piz-und Palliativ-Netz Werra-
Meißner.

Viele Menschen haben in
ihrem Leben erfahren, dass
häufiger Gebrauch von
Schmerzmitteln zu vermin-
derter Wirksamkeit, Zunah-
me unerwünschter Nebenwir-
kungen und letztlich zur Ab-
hängigkeit führen kann, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Das führe zu einer gewissen
Vorsicht im Umgang mit die-
sen Medikamenten.

Der Besuch der Veranstal-
tung ist kostenlos; eine Spen-
de für die Arbeit der Hospiz-
gruppe ist aber willkommen.
(red/esp)

Hospizgruppe:
Vortrag zu
Schmerzmitteln

ESCHWEGE. Der Strickclub
der Freien Waldorfschule
Werra-Meißner trifft sich am
morgigen Mittwoch, 23. Au-
gust, erstmalig nach der Som-
merpause. Das Handarbeiten
beginnt um 15 Uhr im Hand-
arbeitsraum im Alten Bahn-
hof. Bei Kaffee, Tee und Kek-
sen wird mit Jung und Alt in
entspannter Atmosphäre ge-
strickt und gehäkelt. „Vor-
kenntnisse sind nicht erfor-
derlich“, teilt Ellen Schubert
vom Strickclub mit.

Die Treffen finden jeden
zweiten und vierten Mitt-
woch im Monat statt. Außer
in den Schulferien trifft sich
der Club regelmäßig.

• Weitere Informationen gibt
es im Schulbüro unter der Te-
lefonnummer: 0 56 51/ 75 43
96. (red/esp)

Strickclub
beendet seine
Sommerpause


